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Hauff-Technik GmbH & Co. KG   Robert-Bosch-Str. 9   D-89568 Hermaringen 

An unsere Kunden und  
Anwender unserer Produkte 

Informationen zum Unternehmen und unseren Produkten 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

unsere Kunden haben ein berechtigtes Interesse an Informationen zur Firma 

Hauff-Technik GmbH & Co. KG und ihren Produkten ( z.B. Lieferkettensorgfaltspflicht, 

Gefahrstoffverordnung usw.). Daher stellen wir Ihnen in diesem Dokument 

umfassende Informationen zur Verfügung. Sollten Sie darüber hinaus einen 

Informationsbedarf haben, so wenden Sie sich bitte an: 

vertrieb@hauff-technik.de 

Mit freundlichen Grüßen 

Hauff-Technik GmbH & Co KG 

i.A. Dr. André Koch

Es schreibt Ihnen: 

Dr. André Koch 
Leitung Qualitätsmanagement 

Tel. +49 7322 1333-718 
Fax +49 7322 1333-999 
E-Mail:  andre.koch@hauff-technik.de

Hermaringen, 2. Juli 2025 

mailto:office@hauff-technik.de
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zurück zum Inhaltsverzeichnis 

1 Allgemeine Geschäftsinfos 

1.1 Gewerbeanmeldung 

1.2 Handelsregisterauszug 

1.3 ISO 45001 Zertifikat 

1.4 Zertifikat ISO 14001:2015 

1.5 Zertifikat ISO 9001:2015 

1.6 Nachweis über die Durchführung eines Energieaudits 

1.7 Produkthaftpflichtversicherung: Versicherungsbestätigung HDI 

1.8 Gründungsjahr: - 1955 

1.9 Rechtlicher Sitz: Handelsregister HRA 660 891 Amtsgericht Ulm 
Komplementär Hauff Verwaltungs GmbH 
Handelsregister HRB 660 633 Amtsgericht Ulm 
Geschäftsführer: Dr. Michael Seibold 

1.10  Welche Währung haben Sie? 
 Euro

1.11  D-U-N-S Nummer 316110436 

1.12  Umsatzsteuer-Identifikations-Nr. / VAT No.: DE145570414 

1.13  Steuernummer 2864/006/08309 

1.14  Konzernzugehörigkeit / Mutter = Indus 

1.15  Bitte geben Sie Ihre Umsätze der letzten 3 Jahre an 
 jeweils größer als 90 Mio. €/Jahr

1.16  Wie hoch ist Ihre Exportrate in %? 
 ca.  20%

1.17 Bitte geben Sie die Top 5 Länder (nach Umsatz) an: 
 Produktionsstandorte (Anzahl): - 1 ( Hermaringen)
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1.18 Anzahl Mitarbeiter heute (gesamt): davon Produktionsbereich / davon 
Verwaltungsbereich 

 480 gesamt. Davon ca. 230 Produktion und 250 Verwaltung.

1.19 Arbeitszeiten Produktion / Büro - 36 Stunden/Woche 

1.20 Was sind Ihre Kontaktsprache(n)? Deutsch / Englisch 
 deutsch und eingeschränkt auch englisch.

1.21 Leistungsumfang: Herstellung/Handel/Dienstleistung 
 Herstellung

1.22 Unterhalten Sie einen eigenen Werkzeugbau? 
 nein

1.23 Setzen Sie ein ERP-System ein? wenn ja welches ? 
 ja, SAP

1.24 Gibt es die Möglichkeit einer EDI-Anbindung? 
 ja

1.25 Existieren Geheimhaltungsverträge? 
 ja

1.25 Bestehen bei Ihnen Patente? 
 ja

1.26 Gewähren Sie eine Chargenrückverfolgbarkeit? 
 ja

1.27 Wo erfolgt die Aufbewahrung der Sicherheitsbestände? 
 Hochregellager

1.28 Wo erfolgt die Aufbewahrung der Werkzeuge? 
 Regallager

1.29 Verfügen Sie über Ausweichstandorte? Wenn ja, bitte geben Sie an wie viele: 
 ja, bei Kapazitätsengpässen:  über subkontraktierte Hersteller oder Montagefirmen.

1.30 Ist die Produkthaftpflichtversicherung weltweit gültig? 
 ja

1.31 Akzeptieren Sie nach Absprache Kundenaudits? 
 ja
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1.32 Setzen Sie die Methoden von Lean Production ein? 
 ja

1.33 Verbessern Sie als Lieferant die Zusammenarbeit mit Ihren Kunden? 
 ja, Optimierungswünsche unserer Kunden münden in konkrete Projekte. ( z.B.

Produktanpassungen, spezielle Verpackungen/Kennzeichnungen)

1.34 Liefern Sie mit eigenen Fahrzeugen aus? 
 nein

1.35 Nehmen Sie an fachspezifischen, qualitätsrelevanten und übergeordneten 
Schulungen (intern und extern) teil? 

 ja

1.36 In welcher Art erfassen Sie die Ergebnisse von Prüfungen? Sind diese (elektronisch) 
auswertbar? 

 Erfassung und Auswertung mittels CAQ-System.

1.37 Werden eigene Prüfpläne angewendet? 
 ja

1.38 Verwenden Sie ein CAQ System? 
 ja

1.39 Werden Ihre Kunden umgehend und umfassend über Änderungen informiert? 
 ja

1.40 Gibt es ein Projektmanagement für neue Produkte? 
 ja

1.41 Stellen Sie sicher, dass alle Vorgaben aus der Produktanforderung und der 
Bestellung berücksichtigt und umgesetzt werden? 

 ja

1.42 In welcher Branche ist das Unternehmen tätig? 
 Kunststoff- und Metallverarbeitung, Bauprodukteherstellung.

1.43 Wer ist ihr Ansprechpartner für Allgemeine Anliegen? 
 Corporate Communications

1.44 Wer ist ihr Ansprechpartner für SCM / Prozessoptimierung? 
 Einkauf

1.45 Wer ist ihr Ansprechpartner für Logistik allgemein? 
 Abteilungsleitung Logistik

1.46 Wer ist ihr Ansprechpartner für EDI? 
 Inside Sales Administration
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1.47 Wer ist ihr Kontakt bei Bestellungen ohne EDI? 
 Vertrieb Innendienst

1.48 Wer ist ihr Ansprechpartner Ansprechpartner*In im strategischer Einkauf? 
 Abteilungsleitung Einkauf

1.49 Wer ist ihr Ansprechpartner für Abwicklung / Rückfragen Bonus? 
 Vertrieb Innendienst

1.50 Wer ist ihr Verantwortliche*r für Umsatzmeldungen? 
 Buchhaltung

1.51 Wer ist ihr Ansprechpartner für Abwicklung / Rückfragen Rechnung? 
 Vertrieb Innendienst

1.52 Wer ist ihr Ansprechpartner für Avis? 
 Transportmanagement

1.53 Wer ist ihr Ansprechpartner für Zusendung ALR (Anlieferrichtlinie) und Logistikmängel? 
 Vertrieb Innendienst / Inside Sales Administration

1.54 Wer ist ihr Ansprechpartner für Produktdaten? 
 Produktmanagement

1.55 Wer ist ihr Ansprechpartner Verkaufsleitung? 
 Abteilungsleitung Vertriebsinnendienst

1.56 Wer ist ihr Ansprechpartner Verkauf? 
 Abteilungsleitung Vertriebsinnendienst

1.57 Wer ist ihr Ansprechpartner Vertrieb Europa? 
 Abteilungsleitung International Sales Europe

1.58 Wer ist ihr Ansprechpartner Business Development europäisches Ausland? 
 Abteilungsleitung International Sales Europe

1.59 Wer ist ihr Ansprechpartner für (Ersatzteil-) Service?  
 Vertriebsinnendienst

1.60 Wer ist ihr Ansprechpartner für Retoure?  
 Inside Sales Administration

1.61 Wer ist ihr Verantwortliche*r für Kundendienst? 
 nicht zutreffend

1.62 Wer ist ihr Verantwortliche*r für Nachhaltigkeit? 
 Bereichsleitung Zukunft / Abteilungsleitung Sustainable Business Development
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1.63 Wer ist ihr Ansprechpartner Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz? 
 siehe Abteilungsleitung Sustainable Business Development

1.64 Wer ist ihr Ansprechpartner für Versicherungen? 
 Buchhaltung

1.65 Wer ist ihr Ansprechpartner für Entsorger? 
 siehe Abteilungsleitung Sustainable Business Development

1.66 Wer ist ihr Ansprechpartner für Datenschutz 
 siehe Bereichleitung Zukunft

1.67 Wer ist ihr Ansprechpartner für Marketing 
 Abteilungsleitung Produktmanagement

1.68 Wer ist ihr Ansprechpartner für Produktsicherheit 
 Abteilungsleitung Qualitätsmanagement

1.69 Beziehen Sie nur Waren von qualifizierten und freigegebenen Lieferanten? 
 ja

1.70 Ist Ihre Ware, inkl. Fehlerteile, gegen Vermischung gesichert? 
 ja

1.71 Führen Sie eine Übersicht Ihrer Mitarbeiterqualifikationen? 
 ja

1.72 Gibt es einen Notfallplan, der die Teilversorgung sicherstellt? 
 nein

1.73 Gibt es ein QM Handbuch? 
 ja

1.74 Gibt es Qualitätsziele? 
 ja

1.75 Sind alle wichtigen und geforderten Prozesse identifiziert und dokumentiert? 
z.B. Prozesslandschaft

 ja

1.76 Prüfen Sie die Anforderungen an das Produkt und die Herstellbarkeit?  
 ja

1.77 Existieren Fertigungs- und rüstbegleitende Unterlagen / Vorgaben? 
 ja

1.78 Gibt es ein dokumentiertes, kontinuierliches Verbesserungsprogramm? (KVP) 
 nein
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1.79 Existieren für alle relevanten Prüfungen Prüfpläne, Checklisten und/oder Zeichnungen? 
 ja

1.80 Führen Sie in angemessenem Rahmen regelmäßige, dokumentierte und geplante 
Fertigungs- und Wareneingangsprüfungen durch, um die Konformität der Produkte zu 
sichern? 

 ja

1.81 Gibt es ein System zur Erfassung von Produktionsabweichungen und werden die daraus 
resultierenden Korrekturmaßnahmen geprüft? 

 ja

1.82 Gibt es einen Prozess zur Lenkung fehlerhafter Produkte? 
 ja

1.83 Werden Endkontrollen, die die Übereinstimmung mit den Bestellungen sicherstellen, 
durchgeführt? 

 ja, anlassbezogen werden Warenausgangskontrollen durchgeführt.

1.84 Werden alle Prüfmittel fachgerecht verwendet sowie regelmäßig und dokumentiert von 
geschultem Personal kalibriert? 

 ja

1.85 Werden SPC-Prüfungen durchgeführt? 
 ja

1.86 Werden regelmäßig Audits (Produkt-, Prozess-, System-) durchgeführt? 
 ja

1.87 Werden qualitätsbezogene Kosten erfasst? 
 ja

1.88 Haben Sie ein System zur Gewährleistung der Rückverfolgbarkeit der Artikel? 
 ja

1.89 Werden qualitätsrelevante Aufzeichnungen archiviert? 
 ja

1.90 Werden Kundenbeanstandungen erfasst, ausgewertet und ggf. Korrekturmaßnahmen 
getroffen? 

 ja

1.91 Werden Ihre Kunden über Produktänderungen vor der Lieferung und zeitnah über 
Lieferzeitänderungen informiert? 

 ja

1.92 Werden die Produktionsmaschinen und Anlagen regelmäßig gewartet? 
 ja
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1.93 Messen und bewerten Sie die Kundenzufriedenheit und reagieren entsprechend? 
 ja

1.94 Gibt es ein System zur Auswahl, Bewertung und Entwicklung Ihrer Lieferanten? 
 ja

1.95 Fällt ihr Unternehmen unter das Lieferkettensorgfaltspflichtgesetz (LKSG)? 
 nein ( Unternehmensgröße unter 1000 )

1.96 Können Sie belegen, dass bei Ihren Lieferanten und in der gesamten (internationalen) 
Lieferantenkette die gesetzlichen Umwelt- und Sozialstandards eingehalten werden? 

 nein

1.97 Besteht ein Inspektions- und Testplan (ITP)? 
 Wartungsmanagement vorhanden

1.98 Wie gehen Sie mit Nichtkonformitäten um (NC)? 
 Aufnahmen in Maßnahmenliste. Abarbeitung Maßnahmenliste

1.99 Informationen zu QHSE-Vorschlagswesen und/ oder QHSE-Anreizprogramm 
 nicht vorhanden

1.100 Informationen zu Drogen- und Alkohol-Policy 
 Betriebsvereinbarung vorhanden. Es gibt eine Festlegung mit 0-Toleranz Politik

1.101 Führen Sie Sicherheitsüberprüfungen durch und wie oft? 
 ja, monatlich durch FASI sowie anlassbezogene Begehungen

1.102 Werden aufgrund dieser Bilanzen Maßnahmen beschlossen? 
Wenn ja, wie werden diese Maßnahmen verfolgt? 

 Maßnahmenverfolgungsliste

1.103 Werden die Gefährdungsbeurteilung und/oder der Präventionsplan, die für jede 
Baustelle erstellt werden, dem ausführenden Personal mitgeteilt? 
Wenn ja, wie? 

 Gefährdungsbeurteilungen werden erstellt(jeweiliger Vorgesetzter + FASI) Daraus
resultierende Betriebsanweisungen für Maschinen, Gefahrstoffe und Tätigkeiten
werden 1x jährlich und vor erstmaliger Aufnahme der Tätigkeit vom jew. Vorgesetzten
arbeitsplatzbezogen durchgeführt.

1.104 Gibt es ein Schulungsprogramm? Wenn ja, wie? 
 ja, zentraler Schulungsplan im firmeninternen Intranet vorhanden + mitarbeiterspez.

Einarbeitungspläne

1.105 Unterhalten Sie eine eigene F&E Abteilung? 
 ja
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2. EU-Vorgaben

2.1 Richtlinie (EU) 2011/65 (RoHS 2) und Elektro- und Elektronikgeräte-Stoff-Verordnung 
Verordnung (EG) 1907/2006 (REACH) 

2.2 Verordnung (EU) 2023/1115 (Entwaldungsfreie Lieferketten) 

2.3 Verordnung (EU) 2019/1021 - Persistente organische Stoffe 
 keine Bestätigung, da nicht zutreffend

2.4 Verordnung  (EU) 2024/590- Ozonabbauende Stoffe 

2.5 Verordnung (EU) 2024/573 - Fluorierte Treibhausgase 

2.6 Verordnung (EU) 2017/852 – Quecksilber 
 keine Bestätigung, da nicht zutreffend

2.7 Verordnung (EU) 528/2012 - über die Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung 
von Biozidprodukten.  

 keine Bestätigung, da nicht zutreffend

2.8 Verordnung (EU) 2023/988 EU-Produktsicherheits 
 alle Produkte von Hauff-Technik. Datenblätter sind über unsere Homepage abrufbar

2.9 Verordnung (EU) 833/2014 Russlandsanktionen 

2.10 Verordnung (EU) 2022/576: Russlandsanktionen: Eigenerklärung zur Umsetzung des 
Zuschlags- und Erfüllungsverbots für öffentliche Aufträge im Zusammenhang mit 
russischen   Staatsangehörigen, Organisationen und Einrichtungen  

2.11 Anforderung gem. Batteriegesetz und der Verordnung (EU) 2023/1542 
Batterieverordnung 

 keine Bestätigung, da nicht zutreffend

2.12 Anforderung nach dem Energieverbrauchsrelevante-Produkte-Gesetz (EVPG) 
 keine Bestätigung, da nicht zutreffend

2.13 Anforderung der Produktsicherheitsverordnung (EU) 2023/988) 
 Kennzeichnungspflichten

2.14 EU-Datenschutzgrundverordnung GDPR-Declaration 
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3. Hauffspezifische Dokumente

3.1 Umsatzsteuer-ID 

3.2 Erklärung zum Datenschutz 

3.3 Nachhaltigkeitsinformationen zu unseren Produkten 

3.4 Sustainability information regarding our products 

3.5 Bestätigung der Silikonfreiheit 

3.6 Entsorgung: Systembeteiligung Transportverpackungen 

3.7 Entsorgung: Systembeteiligung Verkaufsverpackungen 

3.8 Bestätigung der Registrierung beim Sammel- und Verwertungssystem in Österreich 

3.9 Bestätigung der Freiheit von flüchtigen organischen Verbindungen (VOCs) 
Confirmation of products free from volatile organic compounds (VOCs) 

3.10 Informationen zum Gesundheits-, Arbeits- und Umweltschutz (HSE Health Safety 
Environment) 
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4. Arbeits- und Menschenrechte

4.1 Wird das Unternehmen sicherheitstechnisch und arbeitsmedizinisch betreut? 
 ja

4.2 Hat das Unternehmen eine SGU-/HSE-Organisation? 
 ja

4.3 Wird eine Beurteilung der betriebsspezifischen Gefährdungen durchgeführt 
und dokumentiert?  

 ja

4.4 Wird den Beschäftigten kostenfrei eine auf die Erfordernisse abgestimmte 
persönliche Schutzausrüstung zur Verfügung gestellt und wird diese instand gehalten 
und ggf. ersetzt? 

 ja

4.5 Verfügen alle Beschäftigten, die im Zuge der Auftragsabwicklung zum Einsatz kommen, 
über eine entsprechende Qualifikation in Bezug auf die Arbeit die sie ausführen sollen? 

 ja

4.6 Besitzen alle operativ tätigen Mitarbeiter, die im Zuge der Auftragsabwicklung zum 
Einsatz kommen, einen Nachweis über eine erfolgreich absolvierte anerkannte SGU-
Prüfung 

 ja

4.7 Verfügen die Beschäftigten, die im Zuge der Auftragsabwicklung zum Einsatz kommen 
und die besonders gefährliche Arbeiten ausführen. Oder in 
besonders gefährlichen Arbeitsbereichen eingesetzt werden, über spezielle 
Kenntnisse und Ausbildungsnachweise? 

 es gibt keine besonders gefährlichen Arbeitsbereiche und Arbeiten. Für alle
Tätigkeiten, Maschinen inkl. eingesetzter Stoffe existieren Gefährdungsbeurteilungen,
die die Fachkraft für Arbeitssicherheit in Zusammenarbeit mit der jeweiligen
Führungskraft erstellt hat. Erkannt Gefahren werden durch Maßnahmen abgestellt.

4.8  Führt das Unternehmen SGU-Unterweisungen durch? 
 ja, vor Aufnahmen der Tätigkeit und einmal jährlich wiederkehrend erhalten alle

Mitarbeiter eine allg. Sicherheitsunterweisung und eine tätigkeits- und
arbeitsplatzbezogene Unterweisung.

4.9 Ist die Verständigung mit fremdsprachigen Beschäftigten sichergestellt? 
 Alle Beschäftigten verfügen über ausreichende Deutschkenntnisse.
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4.10 Werden im Unternehmen SGU-Besprechungen durchgeführt? 
 ja, vierteljährliche ASA-Sitzungen.

4.11 Werden die Beschäftigten, die im Zuge der Auftragsabwicklung zum Einsatz kommen, in 
die Inhalte des SGU-Projektplans eingewiesen? 

 Siehe Punkt XXX

4.12 Werden die Beschäftigten von Subunternehmen, die im Zuge der Auftragsabwicklung 
zum Einsatz kommen, in die Inhalte des SGU-Projektplans eingewiesen? 

 ja, Fremdfirmenmitarbeiter werden wie eigene Mitarbeiter behandelt.

4.13 Ist das Unternehmen auf Notfälle vorbereitet? 
 ja

4.14 Haben die Beschäftigten, denen Aufgaben bei Notfallen innerhalb des Unternehmens 
übertragen wurden, eine entsprechende Ausbildung erhalten? 

 ja

4.15 Wird auf Basis der Gefährdungsbeurteilung festgelegt, für welche Tätigkeiten 
regelmäßige arbeitsmedizinische Untersuchungen notwendig sind? 

 ja

4.16 Werden die speziellen arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen der 
Mitarbeiter durchgeführt? 

 ja

4.17 Ist im Unternehmen die Meldung und Erfassung von Unfällen mit und ohne 
Arbeitsausfall geregelt? 

 ja

4.18 Ist im Unternehmen die Untersuchung aller Unfälle mit und ohne Arbeitsausfall geregelt? 
 ja

4.19 Orientieren Sie sich an internationalen anerkannten Standards (z.B. UN Global 
Compact, Allgemeine Menschenrechtserklärung der UN, ILO Kernarbeitsnormen) 

 ja

4.20 Gibt es in Ihrem Unternehmen einen Beschwerdemechanismus bei dem Betroffene 
Beschwerden vorbringen können? 

 ja

4.21 Gibt es in Ihrem Unternehmen eine schriftlich nachweisbare Richtlinie bzw. Erklärung zu 
Arbeits-, Gesundheitsschutz und/oder Arbeitssicherheit, die nationalen Gesetzen, 
Branchenstandards oder internationalen Standards entspricht? 

 ja
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4.22 Werden die Mitarbeiter/-innen regelmäßig zum Thema Nachhaltigkeit, Arbeits- und 
Gesundheitsschutz, Energieeffizienz/-einsatz und/oder verbrauch informiert oder 
geschult? 

 ja

4.23 Gibt es bei Ihnen ein internes Kontrollsystem (z.B. Auditierung), dass die Belange der 
Arbeitssicherheit, des Umweltschutzes, des EnMs sowie der Ordnung und Sauberkeit 
berücksichtigt? 

 ja

4.24 Gibt es in Ihrem Unternehmen eine schriftlich nachweisbare Richtlinie bzw. Erklärung zu 
Arbeits-, Gesundheitsschutz und/oder Arbeitssicherheit, die nationalen Gesetzen, 
Branchenstandards oder internationalen Standards entspricht? 

 ja

4.25 Gibt es bei Ihnen ein internes Kontrollsystem (z.B. Auditierung), dass die Belange der 
Arbeitssicherheit, des Umweltschutzes, des EnMs sowie der Ordnung und Sauberkeit 
berücksichtigt? 

 ja

4.26 Hat Ihr Unternehmen eine Risikomanagementsystem zur Identifizierung und 
Verhinderung von menschenrechts- und umweltbezogenen Risiken etabliert? 

 ja

4.27 Existieren Sicherheitsstandards in Ihrem Unternehmen? Wie achtet Ihr Unternehmen auf 
den Gesundheitsschutz seiner Mitarbeiter? 

 ja, ISO 45001 und regelmäßige Begehungen der Fachkraft für Arbeitssicherheit und
internem Audit.

4.28 Welche Aktivität verfolgen Sie hinsichtlich Soziales? Hierzu zählen u.a. Sicherstellung 
von Chancengleichheit für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Gleichstellung der 
Geschlechter, Herstellung von sicheren Arbeitsbedingungen sowie die Achtung der 
Menschenrechte. 

 Es gibt eine vierteljährliche Erhebung von Kennzahlen zur Geschlechterverteilung
hinsichtlich der Funktionsträger im Unternehmen sowie zur Bezahlung. Durch die
Zertifizierung nach ISO 45001 ist eine externe Kontrolle des
Arbeitssicherheitsstandards gewährleistet. Die Unternehmensführung hat sich zur
Einhaltung aller einschlägigen Arbeitssicherheitsvorschriften verpflichtet.

4.29 Haben Sie eine schriftliche Richtlinie, die den Schutz der internationalen Menscherechte 
in Ihrem Unternehmen festlegt? 

 ja

4.30  Haben Sie sich zu einem Verhaltenskodex verpflichtet 
 ja
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4.31 Haben Sie Mechanismen zur Vermeidung von Menschenrechtsverletzungen in Ihrer 
Lieferkette implementiert? 

 ja

4.32 Haben Sie Maßnahmen implementiert, um Zwangsarbeit in Ihrer Lieferkette zu 
verhindern? 

 ja

4.33 Haben Sie ein Verfahren zur Verhinderung von Kinderarbeit in Ihrem Unernehmen und 
bei Lieferanten etabliert? 

 nein

4.34 Wird die Einhaltung der Altersanforderung bei Ihren Lieferanten regelmäßig überprüft? 
 ja

4.35 Haben Sie Richtlinien zur Vermeidung von Diskriminierung am Arbeitsplatz? 
 ja

4.36 Fördern Sie aktiv Chancengleichheit und Diversität in Ihrem Unternehmen? 
 ja
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5. Umwelt

5.1 Beschafft das Unternehmen ausschließlich Maschinen, Geräte, Ausrüstungen und 
Arbeitsstoffe, die den Anforderungen des Arbeits- und Umweltschutzes genügen? 
 ja

5.2 Werden Maschinen und Geräte und Ausrüstungen regelmäßig geprüft? 
 ja

5.3 Ist Ihr Unternehmen Mitglied/Partner in einem Projekt, Programm und/oder Bündnis, das 
Ziele und Aktivitäten zur Verbesserung der Umweltleistungen bereithält (z. B. 
Umweltpakt Bayern, ClimatePartner, lokale/regionale Umweltinitiativen)? Falls ja, bitten 
wir um Nennung der jeweils einschlägigen Projekte, Programme und/oder Bündnisse. 

 nein

5.4 Gibt es bei Ihnen eine schriftlich nachweisbare unternehmensinterne Umweltrichtlinie, 
die den Mitarbeiter/-innen zur Verfügung steht? 

 ja

5.5 Wurde in Ihrem Unternehmen eine Energierückgewinnungsanlage o.ä. installiert (z.B. 
Photovoltaik, Wärmepumpe)? Falls ja, bitten wir um Nennung der jeweils vorhandenen 
Anlage. 

 ja, PV-Anlage und Gebäudeheizung auf Wärmetauscherbasis. Abwärmenutzung aus
der Produktion.

5.6 Finden in Ihrem Unternehmen Schulungen für Mitarbeiter/-innen zu Umweltbelangen 
statt, die ggfs. nachgewiesen werden können? 

 ja

5.7 Bezieht Ihr Unternehmen Ökostrom, der aus erneuerbare Energien stammt? 
 ja.

5.8 Gibt es in Ihrer Organisationsstruktur eine/n Umwelt-, Energiebeauftragte/n und/oder 
eine Sicherheitsfachkraft? Falls ja, bitten wir um Nennung des Namens, der Abteilung 
und des Aufgabenbereichs der jeweiligen Person. 

 ja, im Bereich Zukunft.

5.9 Liegt ein CSR und/oder Nachhaltigkeitsbericht vor, der ggfs. eingesehen werden kann? 
 ja, Daten für Hauff-Technik werden im Nachhaltigkeitsbericht der INDUS AG berichtet.

5.10 Können Sie Ihre Lieferkette rückverfolgen, dokumentieren und ggfs. mit einer Kopie der 
Dokumente dies belegen? 

 ja
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5.11 Achten Sie in Ihrem Unternehmen auf eine Kreislaufwirtschaft (z.B. Eurogitterboxen/-
paletten, recycelte Rohstoffe für Verpackung und/oder Güter)? 

 ja

5.12 Nutzt Ihr Unternehmen bei der Herstellung von Produkten gefährliche Chemikalien 
(persistente organische Schadstoffe) oder Quecksilber? 

 nein

5.13 Beachtet Ihr Unternehmen eine umweltgerechte Handhabung von Abfall? 
 ja

5.14 QNG-Zertifikatsanforderung 
 nein

5.15 Planen Sie Zertifizierungen ?  
 nein

5.16 Sind alle Verpackungen umweltverträglich? 
 ja

5.17 Ist in Ihrem bestehenden Managementsystem der Faktor Umweltschutz integriert ? 
 ja

5.18 Orientiert sich Ihr Unternehmen im Umweltschutz an schriftlich festgelegten Richtlinien 
(z.B. Umweltpolitik, Unternehmens-, Umweltrichtlinien)? 

 ja

5.19 Haben Sie in Ihrem Unternehmen Ziele zur Verbesserung des Umweltschutzes 
definiert? 

 ja

5.20 Werden in Ihrem Unternehmen Umweltschutzmaßnahmen und –ergebnisse 
dokumentiert? 

 ja

5.21 Werden in Ihrem Unternehmen regelmäßig – Produktionsprozesse - Ver-und 
Entsorgungsprozesse – Produkte auf ihre Umweltauswirkung untersucht? 

 ja

5.22 Sind Umweltschutzaspekte fester Bestandteil Ihrer Produktplanung (z. B. Design, 
Konzeption und Entwicklung)? 

 ja
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5.23 Werden Ihre Mitarbeitenden regelmäßig zum Thema Umweltschutz informiert und 
geschult? 

 nein

5.24 Wirken Sie auf die Verbesserung des Umweltschutzes bei Ihren Lieferanten und 
Vertragspartnern hin? 

 nein

5.25 Ist in Ihrem bestehenden Managementsystem der Faktor Energieeinsparungen 
integriert? 

 ja

5.26 Orientiert sich Ihr Unternehmen im Energiemanagement an schriftlich festgelegte 
Richtlinien (z.B. Energiepolitik, Unternehmens-Energierichtlinien)? 

 ja

5.27 Haben Sie in Ihrem Unternehmen Ziele zur Einsparung des Energieverbrauchs 
definiert? 

 ja

5.28 Werden in Ihrem Unternehmen Energieeinsparungsmaßnahmen und –ergebnisse 
dokumentiert?  

 ja

5.29 Werden in Ihrem Unternehmen regelmäßig Produktionsprozesse - Ver- und 
Entsorgungsprozesse – Produkte auf ihre Energieeinsparpotentiale untersucht? 

 ja

5.30 Sind Energieeinsparungsaspekte fester Bestandteil Ihrer Produktplanung (z. B. Design, 
Konzeption, Entwicklung, Herstellung)? 

 nein

5.31 Wirken Sie auf die Verbesserung des Energiehaushaltes bei Ihren Lieferanten und 
Vertragspartnern hin? 

 nein

5.32 Product Carbon Footprint - nein 
Wer ist ihr Entsorger lt. VerpackG 

 Verkaufsverpackungen: Fa. Noventiz, Transportverpackungen: Fa. Interseroh.

5.33 Haben Sie systembeteiligte Verpackungen (lt. VerpackG) für im Namen der Marke in 
Verkehr gebracht? 

 ja
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5.34 Wenn zutreffend: Name des Dualen System 
 Noventiz

5.35 Haben sie die entsprechenden Verkaufsverpackungen bei LUCID gemeldet? 
 ja

5.36 Welche Menge an Glas wurde an LUCID gemeldet? 
 0 KG

5.37 Welche Menge PPK wurde an LUCID gemeldet? 
 30-40 to./Jahr

5.38 Welche Menge Aluminium wurde an LUCID gemeldet? 
 0 KG

5.39 Welche Menge Kunststoffe wurde an LUCID gemeldet? 
 ca. 3 to./Jahr

5.40 Welche Menge sonst. Verpackungen wurde an LUCID gemeldet? 
 0 KG

5.41 Kopien der letzten beiden Jahresberichte, die Sie gemäß VerpackG eingereicht haben. 
 nicht zutreffend

- 
5.42 Angaben zu den Mengen der in Verkehr gebrachten und zurückgenommenen 

Verpackungen 
siehe 5.36 - 5.40 

5.43 Enthalten Ihre Produkte Asbest? 
 nein

5.44 Enthalten Ihre Produkte Radionuklide? 
 nein

5.45 Welche Aktivität verfolgen Sie hinsichtlich UMWELT 
Hierzu zählen Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel, nachhaltige Nutzung 
und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen, Übergang zur Kreislaufwirtschaft, 
Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung sowie Schutz und 
Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme. 

 Vierteljährlich tagt ein internes Gremium und diskutiert die Verbesserung der
Umweltleistung des Unternehmens. Dazu gehören Projekte zur Ressourceneinsparung
( Effizientere Herstellungsmethoden, alternative Quellen für Bestandsprodukte, usw. )
sowie zur Erhöhung der Kreislaufwirtschaft ( Reststoffströme gehen bevorzugt in
Recyclingprodukte.
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5.46 Besteht in Ihrem Unternehmen die Umsetzungspflicht zur 
Nachhaltigkeitsberichterstattung gemäß der Corporate Sustainabilitiy Reporting Directive 
(CSRD) ? Wenn ja, ab wann ? 

 nein ( Unternehmensgröße unter 1000 )

5.47 Gibt es eine strategischen Ansatz , um Ihre Nachhaltigkeits-/Umweltrisiken zu 
minimieren ? 

 ja

5.48 In welchen Bereichen liegen Ihre größten Umweltauswirkungen? 
 Rohstoffverbrauch

5.49 Hat der Betrieb Klimaschutzziele (z.B. Treibhausgasneutralität) festgelegt? Wenn ja, 
bitte erläutern Sie näher. 

 ja, CO2-Neutralität 2030

5.50 Liegt eine Treibhausgasbilanz des Unternehmens vor ? ja. Bei Scope 1+2 ist Hauff-
Technik heute schon CO2-neutral. 

 Scope 3 bis 2030.

5.51 Verfolgen Sie eine Verbesserung der Nachhaltigkeit und der gesellschaftlichen 
Verantwortung in Ihrer Produktpalette? 

 ja

5.52 Sind Ihre Produkte mit einem Umweltzertifikat ausgezeichnet ? 
 nein

5.53 Enthalten Ihre Produkte PFAS Chemikalien ? 
 nein

5.54 Haben Sie Maßnahmen implementiert, um die Umweltauswirkungen Ihrer 
Geschäftstätigkeit zu minimieren?  

 ja

5.55 gesamter Stromverbrauch 
 ca. 4 Mio. kW/h

5.56 gesamter Wasserverbrauche 
 ca. 3000 m³

5.57 gesamtes Abfallaufkommen 
 ca. 700 to

5.58 Welche Maßnahmen ergreifen Sie zur Reduktione des PCF? 
 Insourcing von transportintensiven Gütern, Erhöhung dr Recyclatquote, Einführung von

neuen Technologien.
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5.59 Gehen Sie über gesetzliche Umweltanforderungen hinaus um Ihre 
Umweltverantwortung zu verbessern? 

 ja

5.60 Haben Sie Programme zur Reduzierung von Emissionen oder Abfall in Ihrem 
Unternehmen? 

 ja

5.61 Setzen Sie in Ihrem Unternehmen umweltfreundliche Technologien ein? 
 ja

5.62 Unterstützen Sie Ihre Lieferanten bei der Einführung umweltfreundlicher 
Technologien? 

 ja

5.63 Verfügen Sie über Nachhaltigkeitszertifizierungen oder haben Sie an Ratings 
teilgenommen? 

 ja, z.B. Ecovadis

5.64 Ist Ihr Unternehmen SCC-zertifiziert? 
 nein

5.65 Haben Sie Richtlinien zur Vermeidung von E-Waste? 
 nicht Relevant für Hauff-Technik

5.66 Gibt es in Ihrem Unternehmen eine Abteilung für Gesundheit, Sicherheit und Umwelt? 
 ja
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6. Ethik

6.1 Gibt es bei Ihnen im Unternehmen eine schriftlich nachweisbare Richtlinie zu Ethik und 
Werte? 

 ja

6.2 Gibt es in Ihrem Unternehmen eine/n Compliance-Beauftragte/n? Falls ja, bitte wir um 
Name und Abteilung der jeweiligen Person. 

 ja, Bereichsleitung Zukunft.

6.3 Schulen Sie Ihre Mitarbeiter/-innen zu Unternehmensethik? Falls ja, bitten wir um eine 
Kopie der Dokumente als Nachweis 

 nein

6.4 Informieren Sie Ihre Mitarbeiter/-innen über den Umgang mit Datenschutz und 
Geschäftsgeheimnissen? 

 ja

6.5 Orientieren Sie sich bei der Bezahlung Ihrer Mitarbeiter/-innen an national geltende 
Vergütungsvorschriften (z.B. Gesetzlicher Mindestlohn, Tarifvertrag)? 

 ja

6.6 Gibt es in Ihrem Unternehmen und für Ihre Zulieferer ein Risikomanagement zur 
Vermeidung von widerrechtliche Arbeitsbedingungen (Kinder- und Zwangsarbeit, 
Koalitionsverbot,  Gewalt durch Einsatz von Sicherheitskräften etc.)? 

 ja

6.7 Werden allen Mitarbeitern Ihres Unternehmens unabhängig von ihrer Herkunft, 
Geschlecht etc. ein fairer Lohn gezahlt? 

 ja

6.8 Besteht die Gefahr, dass Ihr Unternehmen widerrechtliche Zwangsräumung oder 
Enteignung einsetzt? 

 nein
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6.9 Welche Aktivität verfolgen Sie hinsichtlich Unternehmensführung 
Hierzu zählen insbesondere die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane 
des Unternehmens und deren Zusammensetzung, Geschäftsethik und 
Unternehmenskultur, einschließlich Korruptions- und Bestechungsbekämpfung, 
politisches Engagement des Unternehmens, einschließlich seiner Lobbying-Aktivitäten 
sowie Management und die Qualität der Beziehungen zu Geschäftspartnern, 
einschließlich der Zahlungsbedingungen und der internen Kontroll- und 
Risikomanagementsysteme des Unternehmens (auch in Bezug auf den 
Berichtsaufstellungsprozess). 

 Es gibt einmal im Jahr einen Nachhaltigkeitsbericht der Informationen zu diesen
Themen beinhaltet. Darüber hinaus bewertet die Geschäftsführung einmal jährlich die
Leistungsfähigkeit der etablierten Managementsysteme anhand von Kennzahlen zu
diesen Themen. Alle Lieferanten werden jährlich bewertet. Dies beinhaltet eine
Risikoanalyse entlang der Lieferkette jedes Lieferanten. Eine Unternehmenspolitik mit
Aussagen zu Compliance, Einhaltung von Rechtsvorschriften und zur Zielkultur ist
vorhanden.

6.10 Überwachen Sie Ihre Lieferkette auf mögliche Korruptionsfälle? 
 nein

6.11 Verwenden Sie Konfliktmineralien in Ihrer Produktion? 
 nein
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